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„Und wäre Christus 1000 mal geboren in Bethlehem, aber nicht in dir –
was nützte es dir?

frei nach ANGELUS SILESIUS
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P. Andreas Schöffberger
Moderator in St.Josef

Liebe Brüder und Schwestern!

Es ist Adventzeit. Die Leute, die Kinder insbesondere, öff-
nen Türchen und Fenster am Adventkalender – bis Weih-
nachten da ist. „Advent“ heißt auf Deutsch ANKUNFT.
Denken Sie an einen Flughafen – da gibt es „Abflug“ (de-
parture) und „Ankunft“ (arrival). BeimAnkunft-Steig war-
ten viele Leute, und wenn dann die Tür aufgeht, gibt es
Umarmungen, Freudentränen, glückselige Leute: „Du bist
wieder da! Endlich! Gott sei Dank!“
Jeden Dezember in der Adventzeit warten wir auch, bis der
Ankömmling bei der Tür herauskommt.
Wer ist der erhoffte Ankömmling? Auf wen warten wir –
voll bewusst oder auch unbewusst, nur ahnend?
Es ist Jesus, der in der Bibel auch „Immanuel“ beziehungs-
weise „Emanuel“ genannt wird, das heißt „Gott-mit-uns“.
Gott soll bei mir sein, in mein Haus kommen, mein Herz
erfüllen, Glück bringen!
Jeder wünscht sich das.
Die eigentlichen Christkind-Geschenke sind ja nicht Han-
dys oder Puppen oder andere materielle Dinge, sondern
Freude (wie es Papst Franziskus bei jeder Gelegenheit be-
tont) und Frieden, Geborgenheit und Freundschaft. Wenn
DAS da ist, wenn das „ankommt“, dann ist Weihnachten!
Wenn nicht, dann ist Frust.
Leute, begeben wir uns auf den Bahnsteig oder Flugsteig,
wo Jesus mit all diesen tollen Geschenken ankommt!!! Ein
super Gebet dafür geht so:

Christus, göttlicher Herr,
dich liebt, wer nur Kraft hat zu lieben;
unbewusst, wer dich nicht kennt;
sehnsuchtsvoll, wer um dich weiß.

Christus, du bist meine Hoffnung,
mein Friede, mein Glück, all mein Leben:
Christus, dir neigt sich mein Geist;
Christus, dich bete ich an.

Christus, an dir halt´ ich fest
mit der ganzen Kraft meiner Seele:
dich, Herr, lieb ich allein –
suche dich, folge dir nach.

Beten Sie zu Hause miteinander – z.B. dieses Gebet oder
den Rosenkranz oder Lieder beimAdventkranz!
Oder kommen Sie zu uns in die Kirche – wir feiern täglich
heilige Messe (in violett), jeden Mittwoch früh im Dezem-
ber um 6.30 Uhr „Rorate“ (in weiß) und dann ganz feierlich
HeiligenAbend: 16.00 mit Krippenspiel für Kinder und um
23.00 Christmette.
Empfangen wir Jesus als Gast, bewirten wir ihn in unserem
Herzen und nehmen wir ihn mit ins Neue Jahr 2015! Er
geht mit uns durch dick und dünn. „Jesus dabeihaben oder
nicht dabeihaben – das ist ein Unterschied!“, sagte unlängst
Papst Franziskus. Komm, Herr Jesus!

Die Vierzehn Nothelfer
Sie helfen einzeln oder gemeinsam in (fast) allen Lebensla-
gen: Georg, der mit dem Drachen kämpft, Christophorus, der
Reisende durch Sturm und Flut trägt, Blasius, der die Kranken
pflegt und hegt.
Jeder von uns wird im Laufe seines Lebens verletzt. Daran
können wir nichts ändern. Aber es liegt an uns, wie wir mit den
Wunden umgehen, ob wir im Selbstmitleid steckenbleiben, ob
wir die Wunden verdrängen und unterdrücken oder ob wir un-
ser Leben lang anderen die Schuld für die je eigenen Probleme
zuschieben.
Unser Leben wird nur dann fruchtbar werden, wenn wir uns un-
sere Wunden anschauen und sie durcharbeiten. Dieses Durch-
arbeiten kann auch in meiner Beziehung zu Gott geschehen.
Ich kann meineWunden Gott hinhalten, sie vor Gott anschauen
und im Gebet zur Sprache bringen. Wenn ich mich vor Gott
mit meiner Wunde ausgesöhnt und ihre Verwandlung erfahren
habe, dann spüre ich, dass sie mich lebendig hält, dass sie für
mich und die anderen zur Quelle des Segens werden kann.
Die Verehrung der 14 Nothelfer war für unzählige Menschen
über die Jahrhunderte hinweg ein guter und hilfreicher Weg,
ihre Wunden in Perlen zu verwandeln. Die Legenden, die sich
um die Vierzehn Nothelfer ranken, wollen uns einladen, unse-
re Wunden bewusst Gott hinzuhalten und darauf zu vertrauen,
dass Gott auch unsere Wunden zu heilen vermag. Die Legen-
den zeigen uns aber auch Wege auf, die wir, jeder Einzelne,
selber gehen müssen. Die Nothelfer haben den Menschen das
Vertrauen geschenkt, dass Gott ein heilender Gott ist, der uns
zeigt, wie wir mit unseren Wunden umgehen sollen.
'Wenn wir uns mit unseren Wunden aussöhnen, werden sie
zu einer Quelle fruchtbaren Lebens für uns selbst und für die
Menschen um uns herum. Da schmilzt das Eis unseres kalten
Herzen und das Leben Gottes blüht auf." (Anselm Grün)

Im Laufe der folgenden Ausgaben sollen nun einige dieser
Vierzehn Nothelfer vorgestellt werden.

Die Heilige Barbara

Die Legende der heilige Barbara verweist uns auf die Not inne-
rer Gefangenschaft. Viele fühlen sich heute gefangen in ihren
Lebensmustern, in ihren neurotischen Zwängen oder in ihrer
Angst und Enge. Wenn wir die Geschichte der heilige Barbara
anschauen, entdecken wir in ihr verschiedene Weisen des Ge-
fangenseins.
Der Name "Barbara" kommt aus dem Griechischen und be-
deutet soviel wie "Ausländerin" (eigentlich "die unverständ-
lich Sprechende"). Der Legende nach soll sie ihr heidnischer
Vater im 13. Jahrhundert in einen Turm eingesperrt haben, um
ihre Schönheit zu hüten. Als sich Barbara zum Christentum
bekannte, wurde ihr Vater wütend und zerrte sie zum Richter,
der sie zu Folter und Tod durch Enthaupten verurteilte. Ihr Va-
ter exekutierte das Urteil persönlich – dafür wurde er auf dem
Heimweg vom Blitz getroffen und zu Asche verbrannt.
Barbara lässt das Feuer der göttlichen Liebe aufleuchten, sie
erwärmt so die Dunkelheit und Kälte.
An ihrem Fest, dem 4. Dezember, werden sogenannte Barba-
razweige ins Wasser gestellt, die dann bis Weihnachten, mitten
im Winter, aufblühen sollen.
Die heilige Barbara ist vor allem Helferin für die Sterbenden
und Trösterin für die – in jeder Hinsicht – Gefangenen.

Heidi Schitz
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Abschied und Sendung am 26.10.2014
Nach 28 Jahren in der Reinlgasse hieß es am Nationalfeiertag
für P. Erich Abschied von Sankt Josef zu nehmen, er war hier
bereits als junger Diakon, danach als Kaplan und seit 1996 als
Pfarrer tätig. Wir haben in einer Festmesse, die er lieber als
„Sendungsmesse“ bezeichnen wollte, versucht, unseren Dank
für seinWirken hier auszudrücken und ihm einen gebührenden
Abschied zu bereiten. Auch von Sr. Eveline, die bereits seit
September in Eisenstadt tätig ist, haben wir uns in diesem Rah-
men feierlich verabschiedet.
Musikalisch haben – und das war wohl eine Premiere – alle
Kirchenmusiker zusammengewirkt, sowohl Kirchenchor und
Orgel, als auch Jugendchor und Familienorchester haben ihr
Bestes geleistet. P. Erich hat uns in seiner Predigt einige Dinge
mit auf denWeg gegeben, die ihm großeAnliegen sind, und die
er auch in seinen Abschiedsworten im letzten Pfarrbrief betont
hat. Wir haben versucht, seitens der Pfarrgemeinde unseren
Dank auszudrücken, obwohl es kaum möglich ist, alle Berei-
che aufzuzählen, in denen er segensreich gewirkt hat. Einiges
sei hier noch einmal erwähnt: sein unermüdlicher Einsatz für
seine Herde, die er in Freude und Leid Tag und Nacht beglei-
tet hat, die Begleitung in Familienrunden, Ministrantenstun-
den, Jugendlagern, sein Einsatz für die neu getauften jungen
Erwachsenen aus fernen Krisenregionen, Wallfahrten, Exerzi-
tien und vieles, vieles mehr. Besondere Anliegen waren ihm
auch immer das Sakrament der Versöhnung und der Auftrag,
die Kirche nach außen zu öffnen und auf Außenstehende und
Neue zuzugehen.

Zum Abschied haben wir ihm ein Messgewand mit einem
Foto des heiligen Josef aus unserer Kirche geschenkt und eine
Sammlung für die verfolgten Christen von knapp 1.200 Euro
gemacht, an dieser Stelle ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihre
und Eure Spenden! Bei der Agape hatten wir die Gelegenheit,
uns noch einzeln zu verabschieden und ein Erinnerungsbuch
(Danke, Gerhard!) zu übergeben, in dem viele Gruppen und
Familien persönliche Beiträge für P. Erich verfasst haben.
Lieber P. Erich, wir sind schon ein wenig wehmütig, Dich ge-
hen lassen zu müssen, aber vor allem sind wir dankbar, dass
wir den Weg so lange miteinander gehen durften! Wir danken
Dir für Deine Begleitung und wünschen Dir Gottes Segen für
Deinen Weg, der uns hoffentlich noch oft zusammenführt!

Marianne Bruckmüller

Dankesworte von P. Erich vom 2.11.2014

Liebe Pfarre St. Josef,
ich möchte mich bei Euch allen für die so berührende und lie-
bevolle Verabschiedung und die Sendung bedanken. Es waren
so viele wirklich tröstliche Worte und Zeilen, soviel an En-
gagement in vielerlei Weise bei der Sendungsmesse und bei
der Agape! Danke für Eure Geschenke, die 1200 Euro für die
verfolgten Christen und das schöne Messgewand. Danke auch
für die Fotos und das Video auf der Homepage, das ich heute
angeschaut habe. Danke auch allen, die bei der Installation in
Eisenstadt dabei waren und mir den Übergang in meine neue
Heimat bereitet haben. Gott vergelte es Euch und segne Euch
alle!

P. Erich
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Amtseinführung von P. Erich als Dompfarrer in Eisenstadt

Amtseinführung von P. Andreas

Am Fest Allerheiligen wurde „unser P. Erich“ als Dompfarrer
der Domkirche St. Martin in Eisenstadt von Diözesanbischof
Mag. Dr. Ägidius Zsifkovics feierlich in sein Amt eingeführt.
Eine große Delegation aus St. Josef/ Reinlgasse nahm an dieser
Zeremonie teil. DenAnwesenden wurde dabei bewusst, dass es
nun „amtlich“ ist, P. Erich ist nicht mehr unser Pfarrer. Auch
wenn wir ihn am 26. Oktober verabschiedet und nach Eisen-
stadt gesendet haben, etwasWehmut kam schon auf. Neunund-
zwanzig Jahre in einer Pfarre ist eine enorme Zeitspanne.
Der Gottesdienst in der Domkirche war sehr schön gestaltet
und besonders musikalisch klangvoll umrahmt.

Bei der anschließenden Agape auf dem Domplatz haben alle
recht gefroren, da Nebel und niedrige Temperaturen vor-
herrschten. Aber burgenländischer Wein sowie Gebäck und
Käse haben uns innerlich etwas gewärmt.
P. Erich, P. Achim, P. Bruno, Bruder Stefan, Sr. Eveline und
ihre Mitschwestern werden sicher große Aufgaben vor sich
haben, da Kinder- und Jugendarbeit erst wieder aufgebaut wer-
den muss. Doch mit Gottes Hilfe wird es gelingen.
Wir hoffen, dass, wenn es seine Zeit erlaubt, P. Erich ab und zu
in der Reinlgasse vorbei schaut, oder mancher von uns einen
Abstecher nach Eisenstadt machen wird. Elisabeth Resch

Sonntag, den 9. November wurde unser neuer Pfarrmoderator
P. Andreas Schöffberger durch Bischofsvikar Dariusz Schutzki
in sein Amt eingeführt.
Schon vor der Kirchentür hatte der Bischofsvikar P. Andreas
mit Segensworten aufgefordert, sich der Kirche und Pfarrge-
meinde anzunehmen.
Bei der Predigt hat Vikar Schutzki uns alle gebeten, die sym-
bolisch ausgestreckte Hand von P. Andreas nicht zurückzu-
weisen, sondern mit ihm gemeinsam das Haus Gottes weiter
aufzubauen.
Da an diesem Sonntag die Erstkommunikanten vorgestellt
wurden, hat der Bischofsvikar auch besonders die Kinder mit
Fragen in seine Predigt einbezogen. Er ist dabei sehr aktiv
durch die ganze Kirche gegangen, und hat alle Gläubige recht
beeindruckt. Am Ende des Gottesdienstes hat die stellvertre-
tende Vorsitzende des Pfarrgemeinderates – Mag. Marianne
Bruckmüller – P. Andreas mit freundlichen Worten herzlich
willkommen geheißen. Die anwesenden Mitglieder des PGR
haben den neuen Moderator mit Handschlag ebenfalls begrüßt.

Die Mutter und Schwester von P. Andreas waren bei der Feier
auch anwesend.
Zur anschließenden Agape sind sehr viele Gläubige in den
Pfarrsaal gekommen. So hatten viele Personen die Gelegen-
heit, mit unserem neuen Moderator einige persönliche Worte
zu wechseln.
Möge der Hl. Joseph P. Andreas bei seinen neuen Aufgaben in
unserer Pfarre mit seiner Fürbitte bei Gott unterstützen.
Lieber P. Andreas: „Herzlich Willkommen in unserer Pfarre!“

Elisabeth Resch
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Exerzitien
Göttweig – Oktober 2014

Mit Gott reden – geht das überhaupt?
Wir sind wieder eingekehrt. Nein, ich meine nicht, dass wir
beim Heurigen waren.
St. Josef bietet unter der geistlichen Führung von Pfarrer und
Kaplan (heuer waren es scheidender Pfarrer und zukünftiger
Pfarrer) im Oktober oder November jeden Jahres Einkehrtage
an.
Diese Tage verbringen wir seit vielen Jahren im Stift Göttweig.
Auch heuer war wieder eine Gruppe von etwas mehr als 40
Personen auf dem Berg des Benediktinerstifts mit Blick über
die Wachau.
Die Vorträge von Pater Erich und Pater Andreas zu wichtigen
Glaubensfragen waren uns Impulse, über die eigene Lebens-
situation nachzudenken. Es war ein Erlebnis, den beiden zu-
zuhören, aber in wenigen Sätzen eine Zusammenfassung zu
liefern, gelingt mir bestimmt nicht.
Ich hänge ein bisschen den eigenen Gedanken nach.

Mit Gott reden, wäre das nicht etwas ganz Neues?
Ich meine nicht auf diese Art, wie das oft in unserem Sprach-
gebrauch vorkommt …
„Meigott, was ist das wieder für eine Wirtschaft“ oder
„Jessasmaria, jetzt habe ich wieder vergessen, rechtzeitig …“
oder auch
„Um Gottes Willen, jetzt steht es in der 91. Minute 0:1!“
Ich meine so richtig reden - ich sage etwas - und Gott antwor-
tet, sodass ich das auch wirklich verstehe und sicher bin, es
kommt von ihm. Ich sage ihm alle meine Sorgen, und er gibt
mir für alles eine gute Antwort. Ja, super wäre das. Wenn ich
mich auf den Weg nach Göttweig mache, kommen mir immer
wieder auch solche Gedanken. Eigentlich sollte ich schon wis-
sen, dass das anders abläuft. Aber es stimmt trotzdem:

Du kannst mit Gott richtig reden.
Einkehrtage sind für mich immer wieder eine Möglichkeit,
Kontakt mit Gott zu haben und seine Art zu sprechen neu zu
verstehen.
In dieser Stimmung komme ich im Kloster an und erlebe, wie
schon sehr oft, dass mir eine große Ruhe begegnet. Das sind
zuerst vielleicht ganz einfache Bilder wie eine brennende Ker-
ze oder eine rohe Ziegelmauer, eine alte steinerne Wendeltrep-

pe, die zu erzählen beginnen. Ich verstehe, dass es ein Ort ist,
wo über Jahrhunderte gebetet wurde, und das kannst du spüren
– ich überdenke meine Erwartungen – möchte Gott mit mir
vielleicht ganz anders ins Gespräch kommen? Nicht ich rede,
sondern er spricht? Rede ich zu viel?
Gut, dass zu diesem Zeitpunkt Pater Erich darauf aufmerksam
macht, dass wir in diesen Tagen untereinander nicht viel spre-
chen sollten, weil sonst Gott zu kurz kommt.

Das ist schon der erste Hinweis: Lass Gott reden.
Jetzt beginnen meine Einkehrtage, und ich richte mich in mei-
nem kleinen Zimmer ein, ein Bett, ein Tisch, ein Kasten. Und
ein Blick auf die Stiftskirche von Stift Göttweig – beleuchtet
-, zum Greifen nahe und ganz einfach schön. In der Kapelle
fühle ich mich sofort begrüßt, es ist nur einer da. Und der sagt
Wolfgang zu mir. Gut, dass ich ihn schon kenne. Servus, Jesus.

Da fällt mir der zweite Hinweis auf:
Suche eine Atmosphäre auf, die dir hilft, dich zu öffnen.

Der Berg, das Meer, der Wienerwald, der Sonnaufgang (für
mich eher der Sonnenuntergang), die Musik, ein gutes Ge-
spräch, eine Begegnung, eine Abendmesse nach einem langen
Arbeitstag oder eine Kerze auf dem Balkon vor dem Schlafen-
gehen.
Ich erlebe in diesen paar Tagen, dass ich Freunde brauche, dass
es nötig ist, jemand zur Seite zu haben. Dass mir jemand zulä-
chelt und zum Ausdruck bringt, wir sind gemeinsam auf dem
Weg.

Da gibt es den dritten Hinweis: Gott hat die Kirche
gegründet, weil er genau das von Anfang an gewusst hat.
Einkehrtage.
Gott spricht mit dir, wie du es brauchst. Wie du ihn verstehen
kannst. Hören musst du ihn selber.
Aber Zeit, Stimmung, Bereitschaft musst du selber bereitstel-
len. So wie, wenn ein sehr geschätzter Gast zu dir auf Besuch
kommt.
Am Ende der Einkehrtage bei der Abschlussmesse, weiß

dann jeder, wenn der Priester bei derWandlung
die Hostie in die Höhe hält:

Gott, du sprichst mit mir.

Wolfgang Plzak
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Taufen Trauungen Verstorbene
Kilian Gabriel Jindra
Tabea Elisabeth Maria Summer
Laurenz Lichtenecker
Laura Liguori
Nova Emilia Holper
Anna-Lucia Emilijana Victoria Palestro-
Prirsching

Johann Simon
Theresia Pazelt
Aloisia Duchon
Karl Winkler
Kurt Mayerhofer
Karin Hauenstein

Mag. Klaus Stephan Peichl –
Tomomi Matsuo

Vergelt‘s Gott
Pfarrcaritassammlung 696,- €
Weckerlverkauf für verfolgte Christen 110,- €
ICO 400,- €
Schokoladeverkauf für Missio 696,- €
Weltmissionssonntag 753,- €
Abschied P. Erich für verfolgte
Christen 1.192,- €
Hl. Messen für Arme Seelen 369,- €
Elisabethsammlung 700,- €

Caritas – Sprechstunden für unser Pfarrgebiet

Dienstag, 20. Jänner
17. Februar
17. März

17.30 – 19.00 Uhr

30 Jahre Heftner-Orgel

Am 24. November 1984, dem Vorabend zum Christkönigsfest, hatte Erzbischof Franz Jachym im Rahmen eines Wortgottes-
dienstes unsere neue Orgel aus der Orgelbauwerkstätte Friedrich Heftner, Krems, gesegnet. Nun sind es heuer 30 Jahre, dass
wir uns an diesem Instrument erfreuen dürfen. Wir gedenken in Dankbarkeit aller Spenderinnen und Spender, die dieses Werk
ermöglicht haben.
Auf unserer Pfarr-Homepage bzw. in einem Folder, der am Schriftenstand in der Kirche aufliegt, können weitere Orgel-Details
nachgelesen werden.

Elisabeth Betelka

Pfarrfriedhof Penzing

Es gibt freie Gräber. Zum Beispiel eine normale Grabstelle für
10 Jahre - 920,- €. Nähere Informationen in der Pfarrkanzlei
Penzing. Tel.: 894 61 93, E-Mail: kanzlei@pfarre-penzing.at



- Seite 7 -

Gottesdienste

Gruppen und Runden

An Sonn- und Feiertagen
8.00 Singmesse
9.30 Familien/Gemeindemesse
18.30 Messe mit neuen geistlichen Liedern

AnWochentagen
8.00 tw. Singmesse
18.30 tw. Singmesse

Vorabendmesse
18.30 samstags und vor Feiertagen

Rosenkranz
Rosenkranzandacht v. d. Allerheiligsten um
17.50 in der Kirche

Eucharistische Anbetung
Montag bis Freitag von ca. 8.30 – 9.30
Montag bis Freitag von ca. 19.00 – 20.00

Beichtgelegenheit
Vor jeder Werktagsmesse (bitte sich in der Sakristei
zu melden) und
sonntags von 7.45 – 8.00 und 9.00 – 9.30
Ebenso ist es möglich, einen persönlichen
Termin mit einem unserer Priester zu vereinbaren.
(Tel. 982 42 10)

Herz Jesu-Freitag
15.00 Aussetzung des Allerheiligsten,
gestaltete Anbetung in der Kirche bis ca. 20.30,
stille Anbetung bis 21.00 in der Kirche

Ministranten:
Neue Minis: Mittwoch 17.15 mit Florian und Sr. Magdalena
„Hl. Vitus“ 10/11 Jahre: Dienstag 17.15 mit Oliver
„Hl. Jacinta/Francesco“ 9/10 Jahre: Freitag 17.30
mit Sabrina
Kinderfußballgruppen:
5 - 7 Jahre Dienstag 16.30 mit Br. Bernd
6 - 8 Jahre Mittwoch 17.00 mit P. Hans, Jürgen Richter
9 -13 Jahre: Donnerstag 16.30 mit Br. Bernd
9 -13 Jahre: Freitag 16.00 mit Christoph B.,Thomas Hauser
14-16 Jahre: Freitag 18.00 mit Br. Bernd
Kinderkochgruppe: Fr. 16.00 mit Br. Wolfgang
Jugendgruppe: „Hl. Stanislaus Kostka (17+)
Donnerstag 19.15 mit Br. Bernd u. Tanja
„J. Bosco“ (14+) Dienstag 19.00 Br. Bernd/Patrick Seiser
Jugendchor: Kontakt Stephan Zottl
Jungerwachsenengruppe 25+: Infos in der Pfarrkanzlei
Jungehepaargruppe Sel. P. Schwartz: (30+) Infos in der
Pfarrkanzlei

Kirchenchor: jeden Montag von 19.30 - 21.00
Sänger/innen herzlich willkommen

mothers prayers - Mütter-Gebete: Di. 19.15 - 20.15
Zimmer 8, Kontaktperson: Margarete Glößl
Tel. 914 68 94

Mütter Frühstück: Freitag, 12.12.,
16. u. 30.1., 13. u. 27.2.
9.00 - 11.00 Uhr

Mütter-Väter-Kinder-Gebet: Do. 4.12., 22.1., 26.2.
15.30 - ca. 16.00 in der Krypta,
anschl. gemeinsame Jause Reinlgasse 27

Familienrunden: Auskunft bei P. Andreas
Jungsenioren:Mittwoch, 17.12. Maria Hietzing mit

Sr. Ruth Pucher
Mittwoch, 21.1. Filmnachmittag BLS
Mittwoch, 25.2. Porzellanmanufaktur

Augarten
Seniorenclub: jeden Donnerstag 15.00
Legio Mariä: jeden Mittwoch 8.45 nach der Messe

Fr. 13.2. 17-18 Uhr Straßensingen
Sa. 14.2. Fest der Cyrill und Methodius, Patrone Europas
So. 15.2. 9.30 JUGENDMESSE, anschl. Pfarrcafé und offene Bibliothek
Mi. 18.2. ASCHERMITTWOCH, strenger Fasttag, 8h hl. Messe mit Aschenkreuz, 16h Kinderaschenkreuzandacht

und um 18.30 Aschermittwochwortgottesdienst und Beichtgelegenheit
So. 22.2. 1. Fastensonntag,
Di. 24.2. Fest des hl. Apostels Matthias
Do. 26.2. 19 Uhr BETA-YOU für die Jugend
Fr. 27. – Sa 28.2. P. Schwartz-Wochenende mit Br. Bernd für Kinder der Fußball- und Ministrantengruppen
Sa. 28.2. Geburtstag des sel. Anton Maria Schwartz (1852)

März 2015
So. 1.3. 2. Fastensonntag
Fr. 6.3. Herz Jesu-Freitag, 15h Aussetzung des Allerheiligsten, 16h Kinderkreuzweg, 17.20 Rosenkranz und um

17.50 1. Kreuzwegandacht, 18.30 hl. Messe und anschl. gestaltetes Gebet bis 21h in der Kirche.
So. 8.3. 3. Fastensonntag, 9.30 KINDERMESSE, anschl. Pfarrcafé und offene Bibliothek
Fr. 13.3. 17-18 Uhr Straßensingen – Abend der Barmherzigkeit nach der Abendmesse

TERMINE
Fortsetzung von Seite 8
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TERMINE - TERMINE - TERMINE
Mi. 3.12. 6.30 1. Roratemesse – Goldenes Amt (Marienmesse bei Kerzenlicht) mit gesungenem Verkündigungs-

evangelium, danach Möglichkeit zum gemeinsamen Frühstück, ab 8h Eucharistische Anbetung
Fr. 5.12. Herz Jesu-Freitag: 15h Aussetzung des Allerheiligsten, 17.50 Rosenkranz, 18.30 hl. Messe und anschl.

„Abend der Barmherzigkeit“ mit Beichtgelegenheit
Sa. 6.12. Fest des hl. Nikolaus. Wer am 4., 5. oder 6. Dezember einen Besuch des Nikolo wünscht – bitte um recht-

zeitige Vorbestelllung in der Pfarrkanzlei!
So. 7. 12. 2. Adventsonntag - 9.30 Uhr Geburtstagsmesse für alle im November Geborenen. 15.00 Uhr Kinder-

Konzert und Präsentation der neuen CD "Wir sind Königskinder" in der Kirche oder im Pfarrsaal (2. Stock)
Mo. 8.12. HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA

(gebotener Feiertag!), hl. Messen 8.00, 9.30 und 18.30 Uhr
Mi. 10.12. 6.30 Roratemesse und anschl. gemeinsames Frühstück, 8h Anbetung
Do. 11.12. 15h Seniorengeburtstagsmesse und Feier im Seniorenclub
Fr. 12.12. 19h Jugendanbetung in der Krypta & Chill out
So. 14.12. 3. Adventsonntag (Gaudete), 9.30 Jugendmesse mit Vorstellung der Firmlinge. Bei allen hl. Messen

Sammlung für die verfolgten Christen im Nahen Osten (ICO). Anschl. Pfarrcafé und Bibliothek geöffnet
Di. 16.12. Bibliothek geöffnet 16.00 – 18.00 Uhr

Caritassprechstunde 17.30 – 19.00 Uhr
Mi. 17.12. Beginn der „Inneren Adventzeit“. 6.30 3. Roratemesse und anschl. Frühstück, 8h Eucharistische Anbetung
Do. 18.12. 15h Vorweihnachtliche Feier für Senioren im Pfarrsaal
Fr. 19.12. 17-18 Uhr Straßensingen. Treffpunkt in der Kirche & Straßensingen bei der U3 Station (Hütteldorfer Straße)
Sa. 20.12. 18.30 Vorabendmesse, anschl. vorweihnachtliche Blasmusik in der Kirche
So. 21.12. 4. Adventsonntag, Beichtsonntag, Beichtgelegenheit von 7.45 – 10.30 und von 18.15 – 19h auch während

der hl. Messen! 9.30 Kinderwortgottesdienst

Mi. 24.12. Hl. Abend: 8h hl. Messe, ab 15h Beichtgelegenheit, 15.30 Weihnachtsspiel der Kinder und Musik,
16h Vigilmesse (Kindermette), ab 22h Beichtgelegenheit, 22.30 Weihnachtssingen, 23h feierliche
CHRISTMETTE VON DER GEBURT DES HERRN

Do. 25.12. CHRISTTAG: 8h Hirtenamt, 9.30 feierl. WEIHNACHTSAMT, 18.30 Abendmesse
Fr. 26.12. HOCHFEST DES HL. STEPHANUS, hl. Messen um 8h, 9.30 und 18.30
Sa. 27.12. Fest des hl. Apostels und Evangelisten Johannes
So. 28.12. FEST DER HL. FAMILIE, nach der hl. Messe um 9.30 Familieneinzelsegen
Mi. 31.12. Altjahrestag: 17h Jahresdankmesse mit Silvesterpredigt und feierl. Te Deum, Sammlung für das Haus der

Barmherzigkeit und Krankenhausseelsorge
Jänner 2015

Do. 1.1. Neujahr HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA, hl. Messen um 8h, 9.30 und 18.30
Fr. 2.1. – Di. 6.1. STERNSINGERAKTION IN DEN HÄUSERN UNSERER PFARRE

(Besuchswünsche bitte in der Kanzlei melden 0664/6216933)
So. 4.1. 2. Sonntag nach Weihnachten
Mo. 5.1. 18.30 Vorabendmesse zum Epiphaniefest, Segnung von Wasser, Kreide und Weihrauch
Di. 6.1. HOCHFEST ERSCHEINUNG DES HERRN (Epiphanie), Epiphaniesammlung für die Priesterausbildung

in der 3. Welt, Sternsingeraktion, um 9.30 feierl. Amt.

So. 11.1. FEST DER TAUFE DES HERRN, 9.30 KINDERMESSE mit Tauferneuerung der Erstkommunionkinder,
anschl. Pfarrcafé und offene Bibliothek

Do. 15.1. 15h Seniorengeburtstagsmesse
Sa. 17.1. jährlicher Anbetungstag in der Eligiuskapelle des Stephansdoms für unsere Pfarre (bis 22h)

KALASANTINER-PFARRBALL im Louis Braille-Haus, 1140, Hägelingasse 4-8, Beginn 20h,
Karten zu 20,- bzw. 12,- € für Jugend, Studenten etc., Tischreservierung in der Kanzlei (Tel. 0664/6216933)

So. 18.1. Beginn der Weltgebetswoche für die Einheit der Christen
So. 25.1. Fest der Bekehrung des hl. Apostels Paulus, Abschluss der Gebetswoche für die Einheit der Christen -

9.30 hl. Messe mit dem Kirchenchor - Kinderwortgottesdienst.
Bei allen hl. Messen Sammlung für die Kirchenkerzen

Sa. 31. Jän bis Sa. 7. Feb. Familien-Winterlager in Osttirol und Jugendlager in Windischgarsten – Nähere Info bei Br. Bernd
und Sr. Magdalena (Tel 0664/6216933 Pfarrbüro)

Mo. 2.2. FEST DARSTELLUNG DES HERRN (Mariä LICHTMESS), Kerzenopfer, 18.30-Messe mit Blasiussegen
Di. 3.2. nach allen hl. Messen Blasiussegen
Fr. 6.2. Herz Jesu-Freitag, Programm wie am 6.12.
Do. 12.2. 15h Seniorengeburtstagsmesse
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